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Die Evangelische Bank ist eine 
Pionierin des nachhaltigen 
Bankings. Nachhaltigkeit bil-

det bei uns einen integralen Bestand-
teil der Geschäftsstrategie. Wir sehen 
uns als Treiber der Sustainable-Finan-
ce-Bewegung und wollen andere er-
mutigen, den gleichen Weg zu gehen.

Als Finanzdienstleister aus dem 
 kirchlichen Umfeld sind wir mit den 
spe zifischen Anforderungen unserer 
 Kunden – darunter auch kirchliche – 
bestens vertraut. Wir kennen die  
Anforderungen und Entscheidungs-
prozesse im kirchlichen Umfeld und 
wirken u. a. an der Erstellung der  
Anlagerichtlinien für kirchliche Inves-
toren mit. 

So z. B. auch am „Leitfaden für 
ethisch-nachhaltige Geldanlage in 
der evangelischen Kirche“. Mit die-
sem Leitfaden hat der Arbeitskreis 
Kirch licher Investoren einen Werte-
kontext definiert, der sogar für ande-
re Marktstandards Vorbild war und 
um den viele andere Investoren rin-
gen, weil sie sich nicht auf Aus-
schlusskriterien verständigen kön-
nen. Mit der Aktualisierung in seiner 
vierten Auflage hat sich der Leitfaden 
insbesondere auf das Thema Klima 
fokussiert. 
Das Ziel ist es, Klimaschutz mit all  
seinen Aspekten aus Anlegerperspek-
tive zu verstehen und zu berücksichti-
gen. Im Sinne des Leitfadens kann es 
keine ethisch-nachhaltige Geldanlage 
ohne Klimastrategie mehr geben. 
 Darüber hinaus wurden Green Bonds 
und die UN-Nachhaltigkeitsziele 
(SDGs) als grundlegender Bezugs-
rahmen eingeführt.

Nachhaltige Geldanlagen bringen 
Qualität ins Portfolio (wobei zwi schen 
Ausschlusskriterien und z. B. Best-in-
Class unterschieden werden muss), 
verbessern die Rendite und minimie-
ren sowohl Volatilität als auch Reputa-
tionsrisiken.

Eine Studie, die 2018 von der Evan-
gelischen Bank in Zusammenarbeit 
mit der CFin – Research Center for Fi-
nancial Services durchgeführt wurde, 
hat u. a. das Investorenverhalten der 
kirchlichen Anleger untersucht. Hier 
konnten – ausgehend von einer Per-
spektivenbetrachtung – Leitmotive 
und Erwartungen institutioneller In-
vestoren bei der nachhaltigen Geldan-
lage identifiziert werden. Laut dieser 
Studie werden nahezu alle Nachhal-
tigkeitsfaktoren von den kirchlichen 
 Investoren höher bzw. wichtiger 
 bewertet als von den übrigen Anleger-
gruppen. Insbesondere der gesell-
schaftliche Handlungsbedarf wird aus 
Sicht der Kirchen in vielen Bereichen 
als (sehr) dringlich eingestuft.

Ein Teil der befragten Investoren be-
mängelt derzeit Angebotsumfang und 
Transparenz am nachhaltigen Anlage-
markt. Zudem sind viele mit dem 
 gesellschaftspolitischen Handlungs-
rahmen (z. B. der Agenda 2030) nicht 
besonders gut vertraut. An dieser Stel-
le sind eine verstärkte Sensibilisie-
rung und gezielte Kommunikation 
vonseiten der Asset Manager elemen-
tar für eine zunehmende Verankerung 
von Nachhaltigkeitsaspekten. Diese 
Befunde sind für uns in der Evangeli-
schen Bank ein wichtiger Impuls. Sie 
haben uns darin bestärkt, unsere 
langjährige Nachhaltigkeitskompe-
tenz im Asset Management gezielt 
auszubauen und das Thema in enger 
Abstimmung mit den institutionellen 
Partnern auch kommunikativ voran-
zubringen. 

Mit unserer Tochtergesellschaft  
EB-SIM treiben wir die eingeforderte 
Erweiterung einer attraktiven Pro-
duktpalette nachhaltiger Fonds für 
professionelle Investoren themen-
orientiert und wertebasiert voran. 
Nachhaltigkeitskriterien (ESG) bilden 
einen wesentlichen Bestandteil des 
 Investmentprozesses. 

Diese Neuausrichtung, verbunden 
mit einer hohen Transparenz, ist eines 
von zahlreichen Beispielen, die bele-
gen, dass die Evangelische Bank in 
 Sachen Nachhaltigkeit gut aufgestellt 
ist. Wir haben den notwendigen 
 Change bereits frühzeitig eingeleitet, 
um im veränderten Bankenumfeld 
überleben zu können.

Nachhaltigkeit  
in der Anlagepolitik  
kirchlicher Anleger
BERENIKE WIENER Head of CSR and Sustainable Finance, Evangelische Bank / Vorstandsmitglied, Forum Nachhaltige Geldanlagen (FNG)

»Eine ethisch-
nachhaltige 
Geldanlage ohne 
definierte 
Klimastrategie kann 
es nicht mehr 
geben.«
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